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1  Grundlagen der Planung 

1.1 Aufstellungsbeschluss  

Die Samtgemeinde Horneburg hat den Aufstellungsbeschluss für die 9. Änderung des Flä-
chennutzungsplans (FNP) gefasst. Die Gemeinde beabsichtigt mit dieser Änderung den wirk-
samen FNP zu Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche sowie einer Grünfläche zu ändern.  

1.2 Anlass, Erfordernis und Ziele der Planung  

Der Rat der Gemeinde Bliedersdorf hat in seiner Sitzung am 17.02.2020 die Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 20 A „Sportanlagen und Erweiterung Schule“ beschlossen. Ziel und 
Zweck dieser Planaufstellung ist die Ausweisung einer Fläche für den Gemeinbedarf mit der 
Zweckbestimmung „Schule und Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ 
sowie einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Sportplatz“, um damit die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für den Neubau der Grundschule Bliedersdorf-Nottensdorf zu schaf-
fen. Darüber hinaus soll mit der Planung das Angebot an Sportanlagen im räumlichen Zusam-
menhang nachfragegerecht ergänzt und die Ausstattung der Gemeinden Bliedersdorf und Not-
tensdorf mit Einrichtungen für den Gemeinbedarf und mit Anlagen für sportliche Zwecke ver-
bessert werden. Mit der Planung werden neue Eingrünungs- bzw. Abschirmungsmaßnahmen 
an den neu entstehenden Plangebietsrändern geschaffen, um eine angemessene Abgrenzung 
zur umgebenden Landschaft zu sichern und die Anlagen und Einrichtungen in die Landschaft 
einzubetten. Diese werden ebenfalls in der FNP-Änderung berücksichtigt. 

Der Bebauungsplan kann teilweise derzeit nicht aus dem Flächennutzungsplan (FNP) entwi-
ckelt werden. Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes wird daher die 9. Änderung des 
FNP der Samtgemeinde Horneburg durchgeführt. Ziel und Zweck dieser Planänderung ist die 
Darstellung dieses Bereiches als Fläche für einen gemeinsamen Schulstandort der Grund-
schule Bliedersdorf/Nottensdorf.      

Die Planung dient zusammenfassend der Umsetzung folgender Ziele: 

• Schaffung der vorbereitenden planerischen Voraussetzungen für den Neubau einer 
Schule  

• Schaffung der vorbereitenden planerischen Voraussetzungen für die Verbesserung 
des Angebotes an Sportanlagen  

• Schutz des Landschaftsbildes durch Randeingrünung zur freien Landschaft 

Zur Sicherung dieser Entwicklungsziele und um die städtebaulich geordnete Fortführung der 
Siedlungsentwicklung in diesem Bereich des Gemeindegebietes von Bliedersdorf zu gewähr-
leisten, ist eine Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich.  
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1.3 Geltungsbereich und Größe des Plangebietes  

Der räumliche Geltungsbereich der FNP-Änderung umfasst in der Gemarkung Bliedersdorf, 
Flur 4, mit dem Flurstück 24/15 (teilweise) eine Fläche von ca. 2,5 ha.1 Der Genaue räumliche 
Geltungsbereich ist dem Übersichtsplan und der Planzeichnung zu entnehmen.     

 

Abbildung 1: Geltungsbereich der FNP-Änderung (o. M.); Quelle: © LGLN, eigene Darstellung 

 
1 Der Flächennutzungsplan ist nicht parzellenscharf. Die aufgeführte Flurstücknummer kann jedoch Hin-
weise auf eine Betroffenheit auch von angrenzenden Flächen durch diese FNP-Änderung geben, so-
dass eine Auflistung an dieser Stelle sinnvoll erscheint. 



Samtgemeinde Horneburg 9. Änderung des Flächennutzungsplans 
__________________________________________________________________________________________             

5 
 

2 Lage und Bestandsituation 
Das Plangebiet befindet sich am östlichen Ortsrand der Gemeinde Bliedersdorf südlich der 
Straße „Nottensdorfer Straße“.  

Der Geltungsbereich wird begrenzt 

• im Norden durch die Nottensdorfer Straße, 

• im Westen durch die vorhandenen Sportplatzanlagen und die noch nicht bebaute Ge-
meinbedarfsfläche, 

• im Osten und im Süden durch die landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

Nutzungen und Bebauung  

Das Plangebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich als Acker genutzt. Weiter östlich befin-
den sich weitere intensiv landwirtschaftlich als Acker genutzte Flächen sowie landwirtschaftli-
che Hofstellen mit Stallgebäuden. Der westliche Teil des Plangebietes grenzt an den räumli-
chen Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 20 „Sportanlagen“. Dieser nördliche Bereich 
ist derzeit noch nicht bebaut. Gehölze sind nicht vorhanden. Im Südwesten grenzen die be-
stehenden Sportanlagen mit Fußballrasenplätzen an das Plangebiet an. Der nördliche Bereich 
ist, mit der dazwischenliegenden Straße „Nottensdorfer Straße“, durch Wohnbebauung mit 
den dazugehörigen Gartenflächen sowie Obstanbauflächen geprägt. Im Süden schließen wei-
tere landwirtschaftlich genutzte Flächen an.    

 

Abbildung 2: Luftbild mit Abgrenzung (rot) des Plangebietes (o. M.); Quelle: © LGLN, eigene Darstellung 

Natur und Landschaft 

Das Plangebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt. In direkter nördlicher Nachbar-
schaft außerhalb des Geltungsbereichs, entlang der Straße „Nottensdorfer Straße“ verläuft 
eine Baumreihe. Höherwertige Strukturen, wie Gehölze, sind - davon abgesehen - im Plange-
biet nicht anzutreffen. Der Wert für das Landschaftsbild ist aufgrund der umliegenden Bebau-
ung sowie der landwirtschaftlichen Nutzung als gering einzustufen.  
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Verkehrliche Anbindung  

Das Plangebiet liegt südlich der „Nottensdorfer Straße“ und wird über diese erschlossen. Die 
Anbindung an den ÖPNV erfolgt über den Haltepunkt „Dohrenstraße“ in ca. 300 Meter Entfer-
nung.  

3 Planerische Rahmenbedingungen 

3.1 Ziele der Raumordnung und Landesplanung 

Die Planung ist gemäß § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der Raumordnung und der Landespla-
nung anzupassen. Für die Planung maßgeblich sind die Festlegungen im Landes-Raumord-
nungsprogramm 2017 des Landes Niedersachsen (LROP, neugefasst am 26.09.2017, Nds. 
GVBI. 2017, 378) sowie im Regionalen Raumordnungsprogramm 2013 (RROP) des Landkrei-
ses Stade.  

Für das Plangebiet sind im LROP und im RROP keine zeichnerischen Festlegungen vorhan-
den. Standortspezifische Aussagen zum Plangebiet werden im RROP nicht getroffen.  

Der Gemeinde Bliedersdorf ist keine zentralörtliche Funktion zugewiesen. Die Siedlungsent-
wicklung soll sich hier an den vorhandenen Infrastruktur- und Versorgungseinrichtungen und 
dem örtlichen Bedarf ausrichten. Das Plangebiet schließt direkt an die dargestellte vorhandene 
Bebauung / bauleitplanerisch gesicherten Bereiche an. Südlich des Plangebietes wird Vorbe-
haltsgebiet Landwirtschaft - aufgrund hohen Ertragspotenzials - dargestellt. Östlich in ca. 180 
Metern wird Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft - aufgrund besonderer Funktionen - dargestellt. 

 

Abbildung 3: Auszug aus dem RROP 2013 des Landkreises Stade mit Verortung (schwarz gestrichelt) des 
Plangebietes (o. M.)  

Widersprüche zu den raumordnerischen Zielen sind nicht erkennbar. Insofern genügt die Pla-
nung dem Anpassungsgebot nach § 1 Abs. 4 BauGB. 
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3.2 Bestehende Darstellungen des Flächennutzungsplans 

Der wirksame FNP der Samtgemeinde Horneburg befindet sich derzeit auf dem Stand der 8. 
Änderung.  

Für den Änderungsbereich des Plangebietes stellt der FNP Fläche für die Landwirtschaft dar. 

Die Entwicklung des westlichen Teilbereiches des Bebauungsplanes aus dem FNP ist im Rah-
men der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 20 A als aus dem FNP entwickelt anzusehen. 
Eine Änderung des FNP in diesem Bereich ist nicht erforderlich. Hier werden bereits Flächen 
für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Sporthalle, sportlichen Zwecken dienende 
Gebäude und Einrichtungen dargestellt. Entlang der Straße „Nottensdorfer Straße“ werden 
Gehölze zum Anpflanzen dargestellt.  

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan, mit Abgrenzung (rot) des Plangebietes 
(o. M.), eigene Darstellung 
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3.3 Parallel in Aufstellung befindlicher Bebauungsplan  

Parallel zu dieser FNP-Änderung stellt die Gemeinde Bliedersdorf den Bebauungsplan 20 A 
„Sportanlagen und Erweiterung Schule“ auf. Ziel des Bebauungsplans ist die Festsetzung ei-
ner Fläche für den Gemeinbedarf sowie einer öffentlichen Grünfläche mit zweckentsprechen-
den Festsetzungen, zur Realisierung des Neubaus der Grundschule Bliedersdorf-Nottensdorf 
und Ergänzung des Angebotes an Sportanlagen im räumlichen Zusammenhang. Es soll zu-
dem der erweiterte Ortsrand durch geeignete Festsetzungen gesichert werden. 

Der Bebauungsplan kann derzeit nicht gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungs-
plan entwickelt werden.  

Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes wird daher diese 9. Änderung des FNP aufge-
stellt. Mit Wirksamwerden dieser 9. Änderung des FNP wird der Bebauungsplan nach derzei-
tigem Planungs- und Kenntnisstand aus der vorbereitenden Bauleitplanung entwickelt sein.  

3.4 Fachplanerische Grundlagen 

3.4.1 Landschaftsrahmenplan / Landschaftsplan     

Der Landschaftsrahmenplan 2014 (LRP) des Landkreises Stade stellt das Plangebiet als 
Sandacker (AS) und weist die Zielkategorie 4 für Arten und Biotope „umwelt- und naturverträg-
liche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit geringer Bedeutung für alle Schutzgüter“ zu. Es 
wird gleichzeitig als Schwerpunkträume zur Sicherung und Entwicklung von Laubfroschpopu-
lationen auf der Apenser Lehmgeest und der östlichen Harsefelder Geest dargestellt. Das 
Plangebiet besitzt keine besondere Bedeutung für Arten und Biotope, weist jedoch einen ge-
eigneten Bereich zur Schließung größerer Unterbrechungen und Schwerpunkträume für die 
lokale Biotopvernetzung auf. Dieser wird als Schwerpunktraum für die lokale Biotopvernetzung 
von Kleingewässern mit besonderer Bedeutung als Laichgewässer für Laubfroschvorkommen 
gekennzeichnet. Das Plangebiet hat nur eine geringe Bedeutung für das Landschaftsbild. 

Der Landschaftsplan (LP) der Samtgemeinde Horneburg (Stand: Januar 2020) kartiert (Karte: 
Bestand Biotoptypen) Sandacker (AS). In der Karte (Arten und Biotope) hat die Fläche keine 
Bedeutung für Arten- und Biotopschutz. Der Bereich des Plangebietes hat (Karte: Landschafts-
bild) nur eine geringe Bedeutung für Landschaftsbild. In der Karte (Biotopverbund) wird der 
Bereich des Plangebietes als Schwerpunktraum für die lokale Biotopvernetzung (Laubfrosch) 
dargestellt. Der LP weist dem Plangebiet die Zielkategorie Umweltverträgliche Nutzung in Ge-
bieten mit aktuell geringer Bedeutung für alle Schutzgüter zu sowie die Sicherung, Entwicklung 
von Laubfroschpopulationen zu. 

Nach dem derzeitigen Planungsstand sind keine Konflikte oder Widersprüche zu den Aussa-
gen des Landschaftsplans erkennbar. Die angesprochene Fläche hat keine konkrete Bedeu-
tung für die Laubfroschpopulation. Im Rahmen der Planung (B-Plan) wird durch entsprechende 
Maßnahmen (Festsetzungen) jedoch auf die Population des Laubfrosches eingegangen.         

3.4.2 Artenschutz  

Es liegen keine Hinweise auf Vorkommen besonders geschützter Arten vor. Weder der Land-
schaftsrahmenplan noch die Niedersächsischen Umweltkarten weisen auf eine mögliche Be-
troffenheit hin. Aufgrund der vorhandenen Biotopstruktur (Acker) besteht ebenso kein Ver-
dacht auf die Betroffenheit besonders geschützter Arten innerhalb des Plangebietes. Gewäs-
ser oder sonstige Feuchtbiotope, die eine Bedeutung für die Laubfroschpopulation haben 
könnten, sind im Plangebiet nicht vorhanden.  

Ein Erfordernis zur Untersuchung einer möglichen Betroffenheit besonders geschützter Arten 
durch die Darstellungen in der FNP-Änderung wird nicht gesehen, da die Anforderungen des 
Artenschutzes auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt werden müssen. 

In diesem Fall werden die Belange des Artenschutzes im Rahmen der parallelen Aufstellung 
der Bebauungspläne Nr. 20 A „Sportanlagen und Erweiterung Schule“ berücksichtigt. Es ist 
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daher nicht davon auszugehen, dass es zu Konflikten mit dem Artenschutz bei der Umsetzung 
der Bauleitplanung kommt.   

3.4.3 Natur- und Landschaft 

Es befinden sich keine Naturdenkmale im Plangebiet, zudem sind keine geschützten Objekte 
oder geschützten Gebiete im Sinne des Naturschutzrechts durch die Planung betroffen.  

Es sind keine weiteren Schutzgebiete, gemeinschaftlich bedeutsame Gebiete oder sonstige 
wertvolle Bereiche der landesweiten Biotopkartierung in den Niedersächsischen Umweltkarten 
vorhanden. 

3.4.4 Kultur- und Sachgüter 

Im Plangebiet und seiner näheren Umgebung sind keine gesetzlich geschützten Baudenkmale 
bekannt, die in ihrer Gestalt oder Wirkung durch die Planung beeinträchtigt werden könnten. 
Darüber hinaus sind innerhalb des Plangebietes keine Bodendenkmale bekannt. Ein entspre-
chender vorsorglicher Hinweis zum Denkmalschutz (Bodenfunde) wird aber in den Bebau-
ungsplan aufgenommen. 

3.4.5 Altlasten- und Ablagerungen, Bodenverunreinigungen   

Im Plangebiet sind keine Altablagerungen bekannt, die in das Altlastenprogramm des Landes 
Niedersachsen aufgenommen wurden (Quelle: LBEG-Kartenserver). Auch besteht im Plange-
biet auf Grund der bisherigen Nutzung kein Verdacht auf vorhandene Altablagerungen. Kon-
krete Hinweise auf Bodenverunreinigungen bestehen nicht. 

3.4.6 Boden 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wurde seitens des Landesamtes für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) darauf hingewiesen, dass sich das Plangebiet teilweise innerhalb der 
Suchräume für schutzwürdige Boden befinden. Es ist daher nicht ausgeschlossen, dass im 
Plangebiet als Bodentyp Plaggenesch auftreten kann. Plaggenesche zählen im Sinne des 
§ 2 BBodSchG zu den schutzwürdigen Böden Niedersachsens. Die Schutzwürdigkeit ergibt 
sich aus der kulturgeschichtlichen Bedeutung als Zeugnis menschlicher Siedlungs- und Kul-
turentwicklung und als bodenkundliches Dokument sowie aus der natürlichen Bodenfruchtbar-
keit aufgrund eines hohen Humusgehalts, der erhöhten Wasserspeicherfähigkeit und erhöhten 
Nährstoffgehalten. Es wird angeregt, die schutzwürdigen Böden bei der Ermittlung des Kom-
pensationsbedarfs entsprechend zu berücksichtigen sowie die verschiedenen Möglichkeiten 
der Vermeidung und Minimierung von Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu beachten 
(siehe hierzu Umweltbericht als Teil B dieser Begründung). Im Rahmen der Bautätigkeiten 
sollten einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (v.a. DIN 19639 Bodenschutz bei Planung 
und Durchführung von Bauvorhaben, DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau -Bo-
denarbeiten, DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial).  

3.4.7 Kampfmittelbelastung  

Eine Belastung des Plangebietes durch Kampfmittel ist nicht bekannt. Es besteht der allge-
meine Verdacht auf Kampfmittel. Bei Baumaßnahmen wird empfohlen, die Flächen vorab 
durch eine entsprechende Luftbildauswertung zu überprüfen – eine Verpflichtung dazu besteht 
jedoch nicht. Unabhängig davon gilt grundsätzlich: Treten verdächtige Gegenstände oder Bo-
denverfärbungen auf, sind die Arbeiten aus Sicherheitsgründen sofort einzustellen, die zustän-
dige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt, Feuerwehrleitstelle oder der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst des LGLN – Regionaldirektion Hameln-Hannover sind zu benachrichtigen. Ein 
entsprechender Hinweis wird in den Bebauungsplan aufgenommen. 
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4 Aussagen zur Eingriffsregelung  
Die fachliche Abarbeitung der Eingriffsregelung erfolgt im Rahmen der parallelen Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 20 A. Durch die Realisierung des Baugebietes ist insbesondere mit 
einem erheblichen Eingriff durch zusätzliche Flächenversiegelung zu rechnen.  Für den erheb-
lichen Eingriff – insbesondere in das Schutzgut Boden -, der teilweise innerhalb des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes ausglichen werden kann, wird zusätzlich eine externe Aus-
gleichsfläche und -maßnahme bereitgestellt und gesichert.  

5 Planinhalt und Abwägung  
Mit dem Ziel der Entwicklung eines Schulstandortes für den Neubau einer Grundschule Blie-
dersdorf-Nottensdorf eines Spotplatzes sowie ursprünglich mit dem BP 20 verfolgten Zielset-
zung der Realisierung einer Sporthalle sind im Bebauungsplan entsprechende Festsetzungen 
vorgesehen.  

Zur Sicherung der vorgenannten Planungsziele werden innerhalb des Geltungsbereiches fol-
gende Darstellungen im Rahmen der 9. Änderung des FNP getroffen: 

• Flächen für den Gemeinbedarf gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB 

• Grünflächen u.a. auch als Flächen für die Ortsrandeingrünung gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 
BauGB 

Für die Umnutzung u.a. landwirtschaftlicher Flächen besteht nach § 1a Abs. 2 BauGB ein 
besonderes Begründungserfordernis unter Einbeziehung der Möglichkeiten der Innenentwick-
lung. Mit der Planung soll die Ausstattung der Gemeinde mit Anlagen und der Versorgung 
dienender Errichtungen des Gemeinbedarfs dargestellt werden. Hier sollen insbesondere die 
sozialen Bedürfnisse der Bevölkerung sowie den Belangen des Bildungswesens und von Sport 
im Sinne des § 1 BauGB Rechnung getragen werden. Aufgrund der grundlegenden planeri-
schen Zielsetzungen ergeben sich praktisch keine anderweitigen, sinnvollerweise in Frage 
kommenden Planungsmöglichkeiten. Sich wesentlich unterscheidende Alternativen zur Pla-
nung (i. S. d. Innentwicklung) sind nicht absehbar. Dies lässt sich dadurch Begründen, dass 
der gewählte Standort an der Straße „Nottensdorfer Straße“ aufgrund bestehender Sport- / 
Freizeitangebote und attraktiver Lage, guter Erreichbarkeit und als Standort kommunaler Inf-
rastruktureinrichtungen bereits heute intensiv von den Bewohnern der Gemeinde Bliedersdorf 
frequentiert wird. Die räumliche Nähe zu den bestehenden Einrichtungen/Anlagen sowie den 
Immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen, sind weitere Gründe für die Standortent-
scheidung der Gemeinde. Angesichts dessen hat sich die Samtgemeinde dazu entschlossen, 
den o.g. Belangen ein höheres Gewicht einzuräumen als den Belangen der Landwirtshaft.           

5.1 Verkehrserschließung 

Das Plangebiet kann weiterhin über die Gemeindestraße „Nottensdorfer Straße“ erschlossen 
werden. Ein Anschluss an das örtliche Straßennetz ist für den Bestand bereits vorhanden. Hier 
kann die vorhandene und gemeinsame Zufahrt zum öffentlichen Parkplatz (vgl. Bebauungs-
plan Nr. 15 und 20) genutzt werden. Die Erschließung wird als gesichert angesehen. 

5.2 Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgung des Plangebietes soll durch Anschluss an die entsprechenden örtli-
chen Netze (Erweiterung) erfolgen. Für den benachbarten Bestand sind die entsprechenden 
Anschlüsse bereits vorhanden. Zur Sicherung einer geordneten Ableitung des Niederschlags-
wassers ist im Rahmen des Bebauungsplanes ein Entwässerungskonzept erarbeitet worden. 
Die Ver- und Entsorgung wird somit als gesichert angesehen. 
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6 Flächenangaben 
Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 3,2 ha. 

  (Flächengrößen sind digital aus der Planzeichnung abgegriffen und auf volle m² gerundet) 

 

Die Planung wurde ausgearbeitet von der Cappel + Kranzhoff Stadtentwicklung und Planung 
GmbH, Hamburg, im Auftrag und im Einvernehmen mit der Samtgemeinde Horneburg. 

Fläche in m² (ca.-Angaben) 

Gemeinbedarf 12.585 

Grünflächen mit Randeingrünung  12.115 

Gesamtfläche 24.700 


